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lfd. Nr.: 007/2016 
 
 

VERHANDLUNGSSCHRIFT ÜBER DIE SITZUNG DES GEMEINDERATES 
 

am Freitag, den 25.11.2016 im Gemeindeamt Kirnberg. 
 
Beginn: 20.00 Uhr Die Einladung erfolgte am 18.11.2016 
Ende: 22.45 Uhr laut Vereinbarung per E- Mail. 
 
Anwesend waren: 

 Bürgermeister Lienbacher Leopold 
 Vizebürgermeister Michael Klauser 
 die Mitglieder des Gemeinderates 
 
 GGR Wippel Franz Ing. 
 GGR  Poscher Johannes 
 GGR Lerchecker Franz 
 GGR  Fichtinger Franz 
 GGR  Lentsch Andreas 
 GR  Langeneder Manfred  
 GR  Schernhammer Gertrude 
 GR Hörhan Michael 
 GR  Weinbacher Hubert  
 GR   
 GR Baminger Roman 
 GR Lasselsberger Johannes 
 GR Wippel Johannes 
 GR   
 GR Geppel Katharina 
 GR   
 GR  Wippel Christine 
 

Anwesend waren außerdem:  
Entschuldigt abwesend waren: GR Pumhösl Martin, GR Handl Brigitte 
 GR Schmidt Ernst 
 
Nicht entschuldigt abwesend waren:  
 
Vorsitzende/r: Bürgermeister  Leopold Lienbacher 
 Die Sitzung war öffentlich  
 Die Sitzung war beschlussfähig. 

 
Schriftführer: Luger Margit 
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TAGESORDNUNGSPUNKTE 

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates vom 21.10.2016. 

2. Bericht des Prüfungsausschusses. 

3. Beitrag für die Nachmittagsbetreuung im Kindergarten  -  Information. 
4. Beschluss des Voranschlages 2017 und des mittelfristigen Finanzplanes 2018 bis 2021. 
5. Beschluss der Subventionen 2017 an die Vereine. 
6. Beschluss über die Änderung der Weganlage im Flurbereinigungsverfahren Harbach 

(AZ.: ABB-FB-475/0017), KG Mayerhöfen, EZ 79, GstNr. 636/3. 
7. Projekt Nahversorger. 
8. Vorhaben für 2017. 

 

 

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung des Gemeinderates vom 21.10.2016. 
Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen das Protokoll der Sitzung des Gemeinderates vom 
21.10.2016 keine Einwände vorliegen. 
 

Das Protokoll ist daher einstimmig genehmigt. 
 

2. Bericht des Prüfungsausschusses. 
Der Obmann des Prüfungsausschusses GR Lasselsberger Johannes berichtet, dass die 
unvermutete Prüfung der Kassa am Freitag, dem 18.11.2016 die Übereinstimmung ergab. 
Die geprüften Belege sind ordnungsgemäß vom Bürgermeister abgezeichnet. Er ersucht den 
Vorsitzenden um die Entlastung der Kassaführung und um Genehmigung des Prüfberichtes 
abstimmen zu lassen. 
 
Abstimmung: Einstimmige Annahme. 
 

3. Beitrag für die Nachmittagsbetreuung im Kindergarten  -  Information. 
Das Kindergartengesetz wurde durch das Land Niederösterreich geändert. Für die 
Nachmittagsbetreuung ist ab 1. Jänner 2017 ein Mindestbetrag von € 50,- pro Monat und Kind 
(anstatt wie bisher € 30,-) zu verrechnen. Bei höheren Aufwänden und längeren Betreuungs-
zeiten können die Beiträge entsprechend der Kosten erhöht werden. Nur für besondere 
Härtefälle erlaubt das Gesetz Ausnahmen und niedrigerer Tarife, die im Ermessen der 
Gemeinde festgelegt werden können. 
Der Bürgermeister schlägt vor, die Tarife erst nach Absprache mit den Bürgermeistern der 
Region und mit Beginn des neuen Kindergartenjahres (September 2017) anzuwenden. 
Ebenfalls informiert der Bürgermeister über die verpflichtenden Elterngespräche: 
Bisher nur im letzten Kindergartenjahr, sollen sie in Zukunft auch für das vorletzte Jahr 
Pflicht werden. 
 

4. Beschluss des Voranschlages 2017 und des mittelfristigen Finanzplanes 2018 bis 2021. 
Der Voranschlag 2017 wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Der Voranschlags-
entwurf ist in der Zeit vom 8. November bis 23. November 2016 aufgelegen, die Auflage 
wurde öffentlich kundgemacht. Während dieser Auflagefrist wurden keine Stellungnahmen 
eingebracht. 
Der ordentliche Haushalt ergibt eine Summe von € 1.429.300,--, der außerordentliche 
Haushalt eine Summe von € 268.800,-- .Im ordentlichen Haushalt ergibt sich ein Überschuss 
von € 44.800,--. Dieser wird für die außerordentlichen Vorhaben Friedhof (€ 36.000,-), 
Volksschule (€ 3.800,--) und Güterwegerhaltung (€ 5.000,--) verwendet. An 
Bedarfszuweisungsmitteln wird für Straßenbau um € 180.000,-- angesucht. 
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Zur Finanzierung des a. o. Vorhabens „Friedhof“ (Wegbefestigung, Sanierung u. Ausbau der 
WC Anlage bei der Leichenhalle) ist ein Darlehen in Höhe von € 9.000,-- eingesetzt. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Genehmigung des vorliegenden 
Haushaltsvoranschlages 2017 und des mittelfristigen Finanzplanes 2018 bis 2021. 
 
Beschluss: Einstimmig. 
 

5. Beschluss der Subventionen 2017 an die Vereine. 
Der Bürgermeister verliest die Liste der Subventionen an die Vereine 2016. Er schlägt vor, 
die Vereinssubventionen für 2017 unverändert zu belassen. Es ergibt sich eine 
Gesamtsumme von € 6.900,-, 
 
Abstimmung: Einstimmige Annahme des Vorschlages. 
 

6. Beschluss über die Änderung der Weganlage im Flurbereinigungsverfahren Harbach (AZ.: 
ABB-FB-475/0017), KG Mayerhöfen, EZ 79, GstNr. 636/3. 
Im Zuge des Flurbereinigungsverfahrens wird der eigentlich nicht mehr existierende Weg 
(EZ 79, GstNr. 636/3: 1553 m²) aufgelassen und der bestehende Privatweg (EZ 79, GstNr. 
820: 710 m²) saniert und in das öffentliche Gut der Gemeinde Kirnberg an der Mank 
übernommen (siehe Gegenüberstellung der NÖ Agrarbezirksbehörde ABB-FB-475/0017 
vom 10.11.2016). Da dieser Weg genau auf der Grenze zwischen Kirnberg a.d. Mank und 
St. Leonhard/Forst liegt, werden die Kosten zu je 50 % auf die beiden Gemeinden aufgeteilt. 
 
Einstimmige Annahme. 
 

7. Projekt Nahversorger. 
Wie schon mehrmals besprochen, läuft der Vertrag mit der Fa. Pfeiffer/Nah&Frisch mit Ende 
2018 aus und Frau Hörhan geht anschließend in Pension. 
Für die heutige Sitzung ist die Einigung auf einen Standort anberaumt. 
Laut Straßenmeister wäre für jeden der 3 Standorte eine passende Zufahrt planbar. 
Auch die Möglichkeit zur Erweiterung wäre bei allen 3 Standorten gegeben, die Nachfrage 
besteht (zB Kaffeehaus, …) 
Die Standort-Entscheidung des Gemeinderates wird in den Gemeindenachrichten 
veröffentlicht. Meinungen und Reaktionen darauf werden erwartet. 
 
Standort 1: Ehmayer, Schulgasse 1 
Frau Bogner hat sich gemeldet, es wurde ein Termin zum Gespräch vereinbart. Sollte das 
Gespräch positiv verlaufen, wird ein neuer Beschluss angestrebt.  
 
Standort 2: Richtung Texing/neben Kindergarten 
Hier müsste der Grund von der Dompropstei St. Stephan noch erworben werden. 
 
Standort 3: Richtung Oberndorf/Am Weißen Kreuz 
Das Bauland dazu ist vorhanden, für die Zufahrt müsste ist eine geringfügige Begradigung 
der Straße notwendig. Meist befahrene Straße von Oberndorf Richtung St. Pölten. 
 
Abstimmung: 
Standort 1: Ehmayer, Schulgasse 1 bleibt vorläufig offen 
Standort 2: Richtung Texing/neben Kindergarten 1 Stimme 
Standort 3: Richtung Oberndorf/Am Weißen Kreuz 15 Stimmen 
 

8. Vorhaben für 2017. 
 
 Leichenhalle und Friedhof: Die geplanten Gesamtkosten des Vorhabens betragen € 45.000,-. 
Bei der Leichenhalle soll die WC-Anlage wintertauglich und behindertengerecht ausgebaut 
werden. 
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Der bis dato unverhandelte Kostenvoranschlag der Fa. Sandlerbau über € 26.265,30 soll 
wegen der Erledigung mehrerer Arbeiten durch die Gemeindearbeiter (Abbruch und Versetzen 
der Mauer und der Türen,..) günstiger werden. 
Elektro- und Installationsarbeiten sind in diesem KV nicht enthalten. Nachdem auch die 
Türen versetzt werden müssen, wird abschließend die Fassade wieder farblich angeglichen 
werden. 
 
Für die Befestigung des Friedhofweges liegen 2 Anbote auf: Fa. Sandlerbau (€ 8.460,-) und 
Fa. Trepka (€ 10.941,60). Frost- und tausalzbeständige Betonfertigteile mit einer Stärke von 
15 bzw. 16 cm werden gelegt, 2 Bäume müssen abgetragen und Gräber verlegt werden. Am 
neuen Platz des Kreuzes sollen wieder Sträucher gepflanzt werden. 
 
 Smartboard/Volksschule: 1 Stück soll angeschafft werden, welches dann in der Klasse 
von Frau VL Anna Spatt verwendet wird, da diese auch die Ausbildung dafür hat. 
 
 Sanierung Gemeindehaus: Für die bevorstehende Sanierung bzw. Umbau wurde der 
Kontakt zur Fa. K & V Vonwald (Herr Johann Vonwald) hergestellt, um eine 2. Meinung zu 
erhalten (1. Gespräch mit Architekt Dollfuß). Eine Besichtigung soll im Dezember 2016 oder 
Jänner 2017 stattfinden. 
 
 Im Straßenbau sind folgende Vorhaben vorgesehen: Das restliche Teilstück vom 
Weidenweg soll asphaltiert werden, ebenfalls der Weg neben dem Haus Mayer Alfred und 
einem Teilstück des Güterwegs „Untergraben“. 
 
 Einstellhallen: 

- Die Fa. Putz & Fassaden (Schrittwieser Stefan) kauft die 1,7 ha Betriebs- u. 
landwirtschaftlichen Grund von Teufel Rudolf in Wolfsmath. Er will hier eine Einstellhalle 
mit Schauraum errichten und einige Arbeitskräfte anmelden. Die Planungen dazu laufen, 
die Zustimmung der Grundverkehrskommission ist notwendig. Die Betriebsfläche soll 
soweit als möglich ausgedehnt werden, um Platz für eventuelle Ansiedlung einer 2. Firma 
zu schaffen. 
- Für das Betriebsgebiet Heiß liegen 2 Entwürfe der Fa. Schedlmayer über mögliche 
Aufteilung und Zufahrt vor (gegenüber Zufahrt Weinbacher oder Haiderer). Bei 
Verkehrsverhandlung im Jän./Feb. 2017 wird die bessere Möglichkeit festgestellt werden und 
danach die grobe Einteilung gemacht. Laut Bedarfserhebung gibt es für 1000 m² Nachfrage. 

 
 Der Schaltschrank im älteren Hochbehälter der WVA wird erneuert. Durch 
Anlagenerweiterungen im Laufe der Jahre ist der alte Schaltschrank zu klein, die Technik 
teilweise überholt und nicht mehr übersichtlich. Es liegt ein Anbot der Fa. Schubert in Höhe von 
9.786,- exkl. MwSt. vor, ein 2. soll zum Vergleich noch eingeholt werden. Eine Projektgruppe 
bestehend aus GGR Lerchecker Franz, GR Wippel Johannes, GR Ing. Baminger Roman wird 
gebildet, die Umsetzung soll 2017 erfolgen. 
 
 Die bestehende Plakatwand wird entfernt und durch eine neue, dem Dorfplatz 
entsprechende Anschlagtafel mit Glasfront aufgestellt (Besichtigung durch Fa. Pech ist bereits 
erfolgt). Durch das Verlängern des Geländers an der Mank ergibt sich die Möglichkeit, 
Fahrrad-Abstellplätze zu errichten. Außerdem werden 2 Behinderten-Parkplätze entlang der 
Mank markiert. 
 
 


